
  
 WWF Aargau    Tel.: ++41(0)62 823 57 50 
     Fax: ++41(0)62 823 57 51 
 Umweltzentrum Pulverturm   info@wwf-ag.ch 
 5000 Aarau    www.wwf-ag.ch  
     PC 50-7733-1 
 

 

 
 
 
 
Aarau 19.1.2010 
 
 
MEDIENMITTEILUNG WWF AARGAU 
 
Wertschöpfung im Aargau fördern 
 
Die eingesparte Energie ist die billigste. Holz, Sonne und Wärmepumpen sind 
Energiequellen der Zukunft mit grossem Potential. Das Förderprogramm für 
energieeffiziente Massnahmen des Kantons setzt am richtigen Ort an. Es schafft 
Anreize, in die Reduktion von CO2 zu investieren und ist somit eine doppelte 
Versicherung: Gegen steigende Ölpreise und gegen die Klimaerwärmung. 
 
Jeder Franken in Energieeffizienz und erneuerbare Energien löst 5 bis 10 Franken 
Investitionen in eine nachhaltige Zukunft aus. Die Wertschöpfung erfolgt grösstenteils 
regional und lokal. Über Steuern fliesst das Geld zurück und bleibt im Kanton. 
Energiesanierungen an Gebäuden sind nicht nur für Hauseigentümer, Investitionen für 
weniger Energieverbrauch entlasten vor allem die Mieter, welche die steigenden Ölpreise 
letztendlich zu berappen haben.  
 
Es macht Sinn im Aargau mit Holz statt mit Öl zu heizen, den nachwachsenden Rohstoff 
finden wir in unseren Wäldern. Das Potential an Holzheizungen ist im Aargau noch nicht 
ausgeschöpft, Anreize dazu sind nötig. Der Warmwasserverbrauch macht einen riesigen 
Anteil des Energieverbrauchs aus. Sonnenkollektoren für die Warmwassererzeugung sind 
die richtige Antwort auch für private Haushalte. Investitionen in Wärmepumpen sind für gut 
gedämmte neue Gebäude bereits schon nach wenigen Jahren amortisiert. 
 
Das Förderprogramm setzt Anreize, indem es Unterstützung bietet bei den 
Investitionskosten. Bei der Entscheidung für eine nachhaltige Technologie sind die Kosten 
für viele der wichtigste Faktor. Zudem ist der Bedarf an Informationen und Beratung 
offensichtlich. Dass dies so ist, zeigt der Erfolg des Förderprogramms 09. Die energetische 
Sanierung der Liegenschaften und das Umsteigen auf alternative Energien wurde zum 
Tagesthema. Die Gesuche für eine energetische Sanierung verzehnfachten sich! 
 
Dass die Fachstelle Energie vom Erfolg fast überrollt wurde, ist die Kehrseite der Medaille. 
Wir denken, die finanzpolitischen Lehren daraus wurden gezogen. Eine sorgfältige Analyse 
von Kosten und Nutzen der bisherigen Fördermassnahmen ist angezeigt. Kontinuität ist 
wichtig, um den in Gang gesetzten Prozess weg vom Öl, hin zu einer lokalen und regionalen 
Energieversorgung weiter optimieren zu können. 
 
Weitere Informationen: 
Regula Bachmann-Steiner; Präsidentin WWF AG; bachmann @fricktal.ch; 079 211 16 81 
Ruedi Bösiger, Geschäftsführer; ruedi.boesiger@wwf-ag.ch; 079 646 41 62 


